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187.ü—u (11mlau tun g): Blümchen— Blume; ebenso:
Hündchen,Tücher,Füße,Bücher,Nüsse,Küsse,Hüte, Schüler.

Mein AugesiehtdasBlümchen.DasHündchenlief fort. Mir
tun dieFüßeweh. Die Bücherwarenschön.Die Nüsseschmecken
süß. Die MädchentragenHüte. Der Schülermußsichüben.

188.h. (Dehnung): drehen,sehen,blühen,brühen, ver¬
brühen,wehen,verwehen,schmähen,blähen,gedeihen,mühen,
nähen.

Die Augendrehensich. Sie sehendie Blumenblühen. Die
Windewehen.Die Blätter sindverweht. Die Küheblähen. Die
Früchtegedeihen.Die Mähermähen. Die Nähterinnäht.

Diktatein Aufsatzform.
189.DasAuge. Ich habezweiAugen.Sie sindblau(graurc.).

Mit ihnenseheich. DerAugapfelistrund. Die Augenliderschützen
ihn. Mitten ist dasAugebunt. Ich mußmeineAugenschonen.

190.*Was ichhabe. Ich habezweiAugen. Sie sindklarund
hell. Sie drehensich.Ich sehedieBlümchendamit. Ich seheauch
denHimmel. Gott gabmir die Augen.

191.Jakob und Anna. Jakobund Anna waren allein zu
Hanse.JakobwollteetwasGuteszu essensuchen.Sie gingenin
dieMilchkammer.Hier wollteJakobMilch trinken. Der Nachbar
sahes. Sie gingenin dieKüche.Hier wollteerHonigessen.Die
Nachbarinsahes. Jakobwollte im KellerApfel essen.Annawar
esnichtzufrieden.Gott hätteesgesehen.

II. Um und im Wasser.
32. Teich und Vach.

Vorbemerkung. Die Schülersindveranlaßtworden,sich
denTeichunddasLebenundTreibenanundin demselbengenau
zu betrachten.

l Ziel. Der Dorfteich, auf dem wir so viele
Enten sahen.

I. Vorbereitung. Was wir vondemTeich und dem
Bach wissen:


